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Lehrermangel in Rheinland-Pfalz: 5.000
Stellen unbesetzt!

Koblenz 2025: Lehrkräftemangel in Rheinland-Pfalz fordert
Reformen der Ausbildung und bessere

Arbeitsbedingungen.

In Rheinland-Pfalz fehlen laut der Gewerkschaft Erziehung und
Wissenschaft (GEW) dringend Lehrkräfte. Die aktuelle Situation
zeigt, dass mindestens 5.000 Lehrerstellen unbesetzt sind. Dies
wird als alarmierend und besorgniserregend wahrgenommen,
insbesondere angesichts der größten Personallücken an
Realschulen Plus, in der Sonderpädagogik und bei bestimmten
Fächern an berufsbildenden Schulen. Ein weiterer Mangel
besteht in den mathematisch-naturwissenschaftlichen Fächern,
Kunst, Musik und speziellen Berufsschulfächern, was die Lage
zusätzlich kompliziert macht. Die GEW fordert daher eine
umfassende Reform der Lehrkräfteausbildung und ein
verändertes Anforderungsprofil, um die Situation zu verbessern.



Die GEW hat verschiedene Vorschläge präsentiert, darunter die
Einführung eines Stufenlehramts, das zwischen den
Altersgruppen 5-12 Jahren und 10-20 Jahren unterscheidet.
Lehrer sollen die Möglichkeit erhalten, sich auf spezifische
Phasen wie die Schuleingangsphase oder die Sekundarstufe zu
spezialisieren. Auch neue Kombinationsmöglichkeiten für
Unterrichtsfächer und pädagogische Spezialisierungen stehen
auf der Agenda, um dem Mangel entgegenzuwirken. Zusätzlich
kritisiert der Verband Bildung und Erziehung (VBE) die
verspätete Kampagne zur Lehrkräftegewinnung und warnt vor
einer Entprofessionalisierung des Lehrerberufs. Dies geschieht
durch Vertretungsverträge für Studierende und Abiturienten, die
zur Schließung von Lücken eingesetzt werden.

Trends und Herausforderungen im
Lehrkräftebedarf

Die Problematik des Lehrkräftemangels ist nicht nur auf
Rheinland-Pfalz beschränkt. Eine umfassende Analyse des
Lehrkräftebedarfs in Deutschland zeigt, dass der Mangel
besonders stark im Bereich der Grundschullehrkräfte ausgeprägt
ist. Prognosen bis 2030 deuten darauf hin, dass die steigenden
Schülerzahlen unabdingbar einen Anstieg des Lehrkräftebedarfs
zur Folge haben. Es wird jedoch erwartet, dass dieser Bedarf
nicht mit den zur Verfügung stehenden ausgebildeten
Lehrkräften gedeckt werden kann. Dies führt zu einem
chronischen Nachwuchsmangel, besonders in den gewerblich-
technischen Berufsfeldern der beruflichen Schulen.

Ein hoher Numerus Clausus wirkt als Begrenzungsfaktor für den
Zugang zum Lehrerberuf, was die Rekrutierung zusätzlicher
Lehrkräfte zusätzlich erschwert. Aus diesem Grund fordern
Fachleute umfassende Reformen im Lehramtsstudium, um den
Nachwuchs langfristig zu sichern. Die Empfehlungen der
Ständigen Wissenschaftlichen Kommission der
Kultusministerkonferenz beinhalten unter anderem die
Erschließung von Beschäftigungsreserven bei qualifizierten
Lehrkräften sowie ein wissenschaftsbasiertes



Qualifikationssystem für Lehrkräfte.

Maßnahmen zur Bekämpfung des
Lehrkräftemangels

Zusätzlich hat die GEW eine Liste von Maßnahmen zur
Bekämpfung des Lehrkräftemangels präsentiert, die unter
anderem die Verbesserung der Arbeitsbedingungen, die Bildung
multiprofessioneller Teams und die Erhöhung der Studienplätze
für das Lehramt umfasst. Aktuelle Berechnungen zeigen, dass
deutschlandweit mehr als 12.000 Lehrkräfte fehlen. Diese
Zahlen verdeutlichen die akuten Herausforderungen, vor denen
das Bildungssystem steht. Die Studienzufriedenheit der
Lehramtsstudierenden ist ein weiteres Kriterium für den Erfolg in
der Ausbildung und hat direkte Auswirkungen auf die zukünftige
Entwicklung der Lehrerzahlen.

Angesichts der Herausforderungen in der inklusiven Bildung wird
die Dringlichkeit vordergründiger Reformen zur Sicherstellung
einer qualitativ hochwertigen Lehrerausbildung und
-beschäftigung umso klarer. Die Bedrohung durch
Fachkräftemangel im sozialpädagogischen Berufsfeld und an
berufsbildenden Schulen zeigt auf, dass die Zeit zum Handeln
drängt, um das Bildungssystem zukunftssicher zu gestalten.

[merkur.de] berichtet, dass der Lehrkräftemangel eine der
zentralen Herausforderungen des deutschen Bildungssystems
darstellt und dringend Lösungen erfordert. Angesichts der
zahlreichen Probleme, die in den letzten Jahren unzureichend
angegangen wurden, bleibt zu hoffen, dass die geplanten
Maßnahmen und Reformen tatsächlich umgesetzt werden.

[bildungsserver.de] führt die Ursachen des Lehrkräftemangels
detailliert auf und unterstreicht die Notwendigkeit eines
Handlungsplans, um die Herausforderungen zu bewältigen und
die schulische Bildung zu verbessern.
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